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2. Vortrag zur Fußzonenmassage
Füße sind die Stromschalter für den Körper

Vortrag von Schwester Jubilata zur Fußzonenmassage

St. Englmar. Schwester Jubilata aus dem Kloster Strahlfeld hielt letzten Dienstag auf Einladung des 
Kneipp-Vereins einen Vortrag zur Fußzonenmassage. Die Veranstaltung fand im Rahmen der Kneipp-
Gesundheitswoche statt. Viele Frauen und auch vereinzelte Männer waren mit dabei als es hieß: 
"„Reflexzonen am Fuß“ und wie man sich durch gezielte Drucktechnik an den Füßen selbst helfen und 
Probleme sowohl an den Gelenken als auch an den inneren Organen beheben kann. Ihr Motto laute: 
„Massieren statt operieren.“
Der Vorsitzende des Kneipp-Vereins, Hans Bugl und Organisator Matthias Feiger freuten sich über 
das große Interesse an der Veranstaltung mit Schwester Jubilata, die es schaffen möchte, Bayern in 
drei Jahren Migräne frei zu machen. Dies sei möglich durch tägliches massieren des speziellen 
Druckpunktes.

Die Referentin verglich den menschlichen Körper mit Elektrizität, wobei das Hirn die Schaltzentrale 
und die Nerven die Stromleitungen darstellten. Wenn nicht genügend Strom durch den Körper fließe, 
entstehen Beschwerden. Mit der richtigen Massage der Füße könne man die notwendige Spannung 
wieder herstellen. Die Fußzonen können dabei die Rolle von Schaltern bilden.

Wenn ein Organ oder Körperteil krank sei, so Schwester Jubilata, schmerzten meist auf Druck die 
entsprechenden Punkte am Fuß. Deren Massage basiere auf der Annahme, dass bestimmte Stellen 
am Fuß die Organe, bzw. das Skelett widerspiegeln. Wenn nun gezielt Druck auf diese bestimmten 
Punkte ausgeübt werde, habe dies positive Auswirkungen auf die entsprechenden Körperstellen. Die 
Behandlung könne Schmerzen lindern, die Durchblutung fördern, Muskel-Verspannungen lösen und 
Selbstheilungskräfte aktivieren.

Die Teilnehmer saßen sich gegenüber und suchten die Reflexpunkte ihres Partners. Dabei waren 
immer wieder „Schmerzrufe“ zu vernehmen. In dem etwa drei Stunden dauernden „Minikurs“ mit 
Erklärungen an Schautafeln und Beispielen, dem Demonstrieren an Teilnehmern sowie gegenseitigen 
Fußreflexzonen-Massagen wurden sämtlich Problemzonen von Kopf über Wirbelsäule, den inneren 
Organen bis hin zu den Beinen bearbeitet.

Teilweise stellten die TeilnehmerInnen sogar während des Kurses Verbesserungen ihres Zustandes/
Problems fest.

Am Ende des sehr wirkungsvollen und beeindruckenden Abends bedankte sich der Kneipp-
Vereinsvorsitzende bei Schwester Jubilata, wünschte den Teilnehmern gutes Gelingen und ermunterte 
an den weiteren Veranstaltungen der Gesundheitswoche teilzunehmen.


